
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

15/SVV/0840

öffentlich
Betreff:
Verkehrssicherheit Friedrich-Engels-Straße/ Schlaatzweg

Erstellungsdatum 17.11.2015
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

02.12.2015 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen:

1. Inwieweit die Verkehrssicherheit für Fußgänger z.B. durch die Einrichtung eines  
    Fußgängerüberganges verbessert werden kann.
2. Wie der Übergang für Radfahrer, kommend vom Gelände der MAZ oder vom freiLand,  
    z.B. durch abgesenkte Bordsteine auf der gegenüberliegenden Seite, verbessert werden 
    kann.

Die Ergebnisse der Prüfung sind der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung im Januar 2016  
vorzustellen.

gez. Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung
Auf dem Gelände des Kulturzentrums freiLand herrscht ein reges Treiben. Viele Menschen, die die 
vielfältigen Angebote nutzen, kommen aus Richtung des Hauptbahnhofes. Dabei wird zum größten 
Teil der beleuchtete Weg am Bahnhofsgelände genutzt. Das führt dazu, dass die Menschen in der 
unübersichtlichen und zugeparkten Kurve  auf Höhe des Schlaatzweges die Friedrich-Engels-Straße 
überqueren. Ein weiteres Problem für Fahrradfahrer ist der fehlende Übergang vom Gelände der MAZ 
und dem zweiten Eingang des freiLandes. 
Ende des Jahres werden max. 96 Menschen aus anderen Ländern auf dem Gelände des 
Kulturzentrums leben. Auch für sie muss die Verkehrssicherheit (Beleuchtung, Übergänge) 
gewährleistet werden. 


